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Dieser Leitfaden ist mehr als nur eine Linkliste – er ist ein sorgfältig 
kuratierter Fahrplan mit genau den Werkzeugen, Materialien und 
Ressourcen, die Ihnen Monate voller Versuch und Irrtum ersparen. 
Statt Geld für ungeeignete Produkte auszugeben oder Dutzende 
Webseiten zu durchsuchen, erhalten Sie hier eine Shortlist an 
bewährten, praxisgetesteten Essentials. 

  



1. Epoxidharz-Systeme: Die richtige Formel 
wählen 

Nicht jedes Epoxidharz ist gleich. Das falsche Harz kann Ihr 
Projekt ruinieren. 

• Gießharz (Casting Resin) – Dünnflüssig, lange 
Verarbeitungszeit, ideal für tiefe Harzgüsse wie 
Papiergewichte, Pyramiden oder Schmuckformen. Perfekt 
für Projekte dicker als 1,5 cm. 

• Beschichtungsharz (Coating Resin) – Zähflüssiger, kürzere 
Verarbeitungszeit, optimal für Oberflächen wie Tabletts, 
Tischplatten oder Leinwandkunst. Sorgt für ein glänzendes, 
robustes Finish. 

• Spezialharze – UV-beständige Varianten für Outdoor-
Projekte, lebensmittelechte Beschichtungen für 
Schneidebretter sowie flexible Harze für Mixed-Media-
Anwendungen. 

Profi-Einblick: Anfänger kaufen oft das falsche Harz. Wer Harztyp 
und Projekt richtig abstimmt, spart Zeit, Geld und Nerven. 

  



2. Formen und Oberflächen 

Die Wahl der Form bestimmt Klarheit, Formgebung und 
Professionalität Ihres Endstücks. 

• Hochwertige Silikonformen – Glatte Innenseiten, die das 
Epoxidharz sauber lösen, ohne Nachschleifen. 
Empfehlenswert: Untersetzer-Sets, Tabletts, 
Schmuckformen, Buchstabenformen. 

• Individuelle Form-Kits – Zwei-Komponenten-
Silikonsysteme, um Objekte wie Erinnerungsstücke oder 
Muscheln zu reproduzieren. 

• Holz- und MDF-Platten – Vorgeversiegelt, ideal für 
Epoxidharz Tische, River Boards oder Wandkunst. 

Wichtig: Vermeiden Sie billige Backformen, Glasbehälter oder 
unbehandeltes Holz – sie verziehen sich, reißen oder haften am 
Harz. 

  



3. Farbmittel und Effekte 

Farben verwandeln Epoxidharz von einfachem Kunststoff in Kunst. 

• Mica-Pulver – Metallischer Schimmer, vielseitig für 
Schmuck, Geode-Kunst und Tabletts. 

• Alkohol-Tinten – Für Marmorierungen, Farbverläufe und 
organische Muster. Unverzichtbar bei Ozean- und Galaxie-
Güssen. 

• Opake Pigmente – Deckende Farbblöcke, ideal für 
kontrastreiche, geometrische Designs. 

• Spezialeffekte – Nachleucht-Pulver, holografische Folien, 
Blattmetall oder zerstoßenes Glas für besondere Akzente. 

Profi-Tipp: Starten Sie mit einer kleinen Farbpalette (Weiß, Gold, 
Blau, Schwarz). Weniger ist oft mehr – Konsistenz wirkt 
professioneller als ein Farbchaos. 

  



4. Werkzeuge für Präzision und Qualität 

Die richtigen Tools verhindern 80 % typischer Anfängerfehler. 

• Heißluftpistole – Entfernt Blasen und erzeugt Wellen- oder 
Spitzen-Effekte. Sicherer als ein Gasbrenner. 

• Silikon-Messbecher & Rührstäbe – Wiederverwendbar, 
leicht zu reinigen und verhindern Verunreinigungen. 

• Digitale Waage oder Messbecher mit Skala – Für exakte 
1:1- oder 2:1-Mischungen, entscheidend für die Aushärtung. 

• Pinzetten & Zahnstocher – Für das präzise Platzieren von 
Blumen, Folien oder Details. 

• Eine ebene Arbeitsfläche – Nur auf einer gleichmäßigen 
Unterlage härtet Ihr Harzguss perfekt aus. 

  



5. Schutzausrüstung 

Epoxidharz-Kunst ist faszinierend, aber bleibt Chemie. Schützen 
Sie sich. 

• Nitrilhandschuhe – Lösen sich nicht auf wie Latex und 
schützen die Haut. 

• Wiederverwendbare Atemschutzmaske (mit VOC-Filtern) 
– Für Arbeiten in Innenräumen unverzichtbar. 

• Schürze & Silikonmatte – Schützen Kleidung und 
Oberflächen vor Spritzern. 

• Belüftungssystem – Ventilatoren, offene Fenster oder 
Dunstabzugshauben sorgen für sichere Luftzirkulation. 

Warnung: Viele unterschätzen die Risiken. Langfristige Arbeit 
ohne Schutz führt zu Atemwegs- und Hautproblemen. 

  



6. Schleifen und Polieren 

Für professionelle Ergebnisse ist die Nachbearbeitung 
entscheidend. 

• Nassschleifsets (400–3000 Körnung) – Glätten Kanten und 
Blasenreste. 

• Polierpasten & Buff Pads – Stellen einen glasähnlichen 
Glanz wieder her. 

• Lebensmittelechte Öle & Versiegelungen – Ideal für 
Untersetzer, Küchenbretter oder Utensilien mit 
Lebensmittelkontakt. 

7. Organisation und Workflow 

Der größte versteckte Kostenfaktor sind verschwendetes Harz und 
chaotische Abläufe. 

• Staubschutzhauben oder Kartons – Halten aushärtende 
Projekte sauber. 

• Harz-Lagerregale – Verhindern Verschütten und verlängern 
die Haltbarkeit. 

• Timer & Thermometer – Helfen, Topfzeit und 
Raumtemperatur zu kontrollieren. 



8. Lern- und Inspirationsquellen 

Selbst mit den besten Tools wachsen Sie schneller, wenn Sie von 
Profis lernen. 

• Epoxidharz-Communities – Online-Gruppen und Foren für 
Tipps und Austausch. 

• Tutorial-Kanäle – Erfahrene Künstler demonstrieren 
fortgeschrittene Techniken. 

• Fachbücher & Online-Kurse – Strukturiertes Wissen über 
Epoxidharz-Chemie, Techniken und Design. 


